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Kleine Anfrage 8387 
 
der Abgeordneten Anja Butschkau, Julia Kahle-Hausmann, Thomas Kutschaty und  
Frank Müller   SPD 
 
 
Umgang mit häuslicher Gewalt: Wie sicher ist Essen für Frauen? 
 
 
Häusliche Gewalt ist eine Gefahr für die betroffenen Personen und im Haushalt lebende 
Kinder. Daher leisten Schutzräume wie Frauenhäuser einen wichtigen Beitrag, um in 
Notsituationen eine sichere Anlaufstelle zu schaffen. 
 
Auch in Essen sind viele Frauen von Gewalt in Beziehungen beziehungsweise im eigenen 
Haushalt betroffen. Umso wichtiger ist es daher, einen Überblick der Entwicklung häuslicher 
Gewalt in Essen zu erhalten und die Bedarfe an Plätzen in Frauenhäusern transparent 
darzustellen. Vor dem Hintergrund des Berichts im Ausschuss für Gleichstellung und Frauen 
am 22. Januar dieses Jahres ist es daher wichtig, die aktuellen Vorhaben, Planungen und 
Bedarfe darzulegen. 
 
 
Daher fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Wie haben sich die Fallzahlen häuslicher Gewalt in der Stadt Essen in den vergangenen 

Jahren seit 2020 entwickelt? (bitte aufgeschlüsselt nach Jahren sowie Beziehung 
zwischen Opfer und Täter) 

 
2. Wie hat sich die Zahl der verfügbaren Plätze im Essener Frauenhaus seit 2020 

entwickelt? 
 
3. Wie unterstützt das Land Nordrhein-Westfalen hilfebedürftige Frauen in Essen als Opfer 

häuslicher Gewalt bei der Suche nach einem Platz im Frauenhaus? 
 
4. Welche Kenntnisse hat die Landesregierung über Fälle seit 2020, in denen Frauen aus 

Essen in einem Frauenhaus aufgrund voller Belegung abgelehnt werden mussten? (bitte 
aufgeschlüsselt nach Jahren unter Berücksichtigung auch von Fällen, in denen Frauen 
aus Essen Schutz in einem Frauenhaus in anderen Kommunen gesucht haben) 
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5. Welche Pläne verfolgt die Landesregierung für den Ausbau von Plätzen in bestehenden 
oder neuen Frauenhäusern im Einzugsgebiet der Kreise und kreisfreien Städte, für die 
entsprechend des Berichts im Ausschuss für Gleichstellung und Frauen Projektvorhaben 
bestehen? (bitte Bezug nehmen auf die Vorhaben in den Kreisen Soest, Steinfurt, im 
Rhein-Sieg-Kreis und in den kreisfreien Städten Bonn, Essen und Köln) 

 
 
 
Anja Butschkau 
Julia Kahle-Hausmann 
Thomas Kutschaty 
Frank Müller 
 
 


